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Mitteilung der Hohen Interalliierten Rheinland,
Kommission.

Die deutschen Behörden behaupteten in letzter Zeit , bafe
verschiedene Reichs- und Staatsgesetze , deren Verfügungen im
Gegensatz zu den Interessen der rheinischen Bevölkerung
stehen, im besonderen die Verfügungen des Ein - und Aus¬
fuhrgesetzes, ihr « Anwendung in den rheinischen Gebieten
aus Anordnung der Hohen interalliierten Rbeinlandkom-
nnssion gefunden hätten . Letztere hätte diesen Anordnun¬
gen zugestimint und dafür die volle Verantwortung über¬
nommen . Diese Behauptungen beruhen auf einer wahr¬
scheinlich absichtlich gewollten Ungenauigkeit.

Der Hobe Kommissar der französischen Republik gibt
hierdurch bekannt , dah die Hobe interalliierte Rheinland¬
kommission den deutschen Behörden amtlich  mitgeteilt hat.
die H. I . R .-K. habe, was die Anwendung der deutschen
Gesetze im besetzten Gebiet anbelangt , nur dann einzuschrei¬
ten . wenn dieselben irgend eine Gefährdung der Sicherheit
der Armee bilden.
* . ^ eHrcheinteralliierte Rheinlandkommission kann in
keiner Weise über die Anwendung derjenigen Gesetze, denen
sse sich nicht widersetzen kann, ihre Zustimmung erteilen,
übrigens wird momentan , von seiten der alliierten Regie¬
rungen . das Recht der Anwendung von verschiedenen dieser
Unordnungen bestritten , weil sie nicht mit den Verfügungen
des oriedensvertrags Lbereinitimmen.

Mlliardenspiel.
Die französische Presse ergeht sich in mancherlei Kom-

binationen über chie Besprechungen von Hythe.  Den
größten Raum in diesen Erörterungen nimmt natürlich die
Frage nach der Höhe bet  deutsch e n Kriegs¬
entschädigung  ein . Hier werden allerlei phantastisch-
Zahlen genannt und auf 10 oder 20 Milliarden mehr oder
weniger kommt es dabei durchaus nicht an . Demgegenüber
muß nachdrücklich festgestellt werden, was übrigens auch von
ermgen englischen und französischen Blättern bestätigt m'tb,
daß dre Summe der Entschädigung,  die Deutsck-
land zahlen soll, noch keineswegs festgelegt  ist . Bei
all den Zahlen , die heute genannt werden, handelt es sich im
besten Falle um Mehr oder minder halbamtliche Versuchs¬
ballone. Die Höhe dieser Entschädigung konnte auch gai
nicht festgelegt werden, denn Deutschlands tatsächliche
Leistungsfähigkeit läßt sich vielleicht abschätzen, aber nicht
durch Beschluß irgendwelcher Staatsmänner auf ein be¬
stimmtes Maß bringen . In Wirklichkeit handelte es sich aber
in Hythe auch nicht allein um die Schuld, die Deutschland
zahlen soll, sondern das ganze Problem ist wesentlich kompli¬
zierter . Frankreich ist an England , England an Amerika ver¬
schuldet, und das, was jetzt geregelt werden soll, ncnnlich die
Liquidierung all dieser Schulden, ist wohl die umfangreichste
und zugleich ungeheuerste Finanzoperation,  die
je versucht worden ist. Um eine gewisse Bevorrechtung der
französischen Forderungen dürste England nicht herum¬
kommen. Frankreich will seinerseits England an der promp¬
ten Zahlung Deutschlands dadurch interessieren , daß es seine
Schulden an England nur Zug um Zug mit der deutschen
Schuldentilgung bezahlt, d. h. also nur in dem Maße , wie die
deutschen Zahlungen eingehen. Bei den Alliierten scheint die
Ansicht vorzuherrschen, daß zwei große Kreditoperationen
notig sind, eine auf Grundlage der deutschen Entschädigunas-
pflicht zugunsten der geldbedürftigen Alliierten und eine
große Anleihe an Deutschland, um es arbeitsfähig zu machen.
Hier soll es sich um eine internationale Anleihe
handeln, an der sich auch die Neutralen beteiligen werden.
Über diese Probleme wird man zunächst, noch vor Spa , in
Ostende beraten . Auch hier werden die Verbandsmächte
nicht die deutschen, sondern zunächst ihre eigenen .gegenseiti¬
gen Verpflichtungen regeln.

Die Entschädigungssumme.
Br. Rotterdam , 21. Mai . (Eig. Drahtbericht .) „Echo

de Paris " hat an befugter Stelle angeftagt , ob die Ziffer von
10 0 Milliarden in Gold,  deren Bezahlung Deutsch¬
land angeblich angeboten habe, richtig sei und ob die Alliier¬
ten sich damit begnügen würden. Es wurde dem Blatte ge¬
antwortet : Davon kann keine Rede  sein . Wir ver-
lau gen me  h r!

Eine internationale Anleihe?
Lid. Paris , 21. Mai . Der „New Dork Herold " meldet

aus London: In englischen Bankkreisen wird der Plan er¬
wogen, wie eine internationale Anleihe von 300 bis 500 Mil-
lionen Pfund Sterling am besten begeben werden könnte.
300 bis 500 Millionen erscheinen als Mindestsumme , um
Europa wirffchaftlich und finanziell wieder aufzurich :en,
welche dazu dienen müßten , damit Deutschland die Zinsen
dieser Anleihe aufbringe , die jährlichen Zahlungen an Frank¬
reich leiste und seine Bedürfnisse an Lebensmitteln befrie¬
dige. Daß Amerika  diese Anleihe zeichnen würde, wollen
die englischen Banken nicht annehinen Ob diese Anleihe in
den Ländern der Verbündeten und Neutralen Wnehmer fin¬
den werde, erscheint einstweilen noch zweifelhaft . Das Zu¬
standekommen dieser Anleihe macht mau in London von dem
Gelingen der wirtschaftlichen Verhandln n-
(Kn zwischen Deutschland und  Frankt -e.ich ab-
ßäwria . welche diese Woche in -PariSchegiimen,

Millerand über die Verhandlungen von Hythe.
, inz. Paris , 20. Mai . Nach dem „Oeuvre " erklärte

Mrllerand  gestern Pressevertretern , er werde vielleicht
nur dann in der Kammer Erklärungen über die Verhand¬
lungen von Hythe  geben , wenn Bonar Law  im lln-
lbrbaus darüber spreche. Die Verhandlungen wären zu ver¬
wickelt, als daß es klug sei, von ihnen öffentlich zu reden.
$,°j£ der Finanzkonferenz i n Brüssel  erwartet
-milierand eine internationale Übereinkunft,  wenn
Amerika den europäischen Nationen Beistand leisten wolle.

Eins Abimdsrvng des Versailler Vertrags.
mz. Rotterdam, 21. Mai . Der „Nieuwe Rotierd. Courant"

meldet: A s q u ithz kritische Bemerkungen  im Unter-
hause über die internationale Politik der Alliierten sind vielleicht
nicht ohne Einfluß  aus die Haltung geblieben, die Llovd
George in Hythe  eingenommen hat. Tatsächlich ist dort bereits
*|**e „Abänderung des Versailler Vertrages be¬
imworden,  soweit er sich auf die Deutschland aufzucrlegendc
Wiedergutmachung  bezieht . Die Festsetzung einer be¬
stimmten Summe bedeutet einen kräftigen Schritt vorwärts.

Eine deutsche Note gegen die Verstärkung der
Besatzungstruppen.

Br. Basel . 21. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Die ..Times"
et aus P a r i s : Der deutsche Geschäftsträger übergab

dem Alliierten Rat  eine Note  seiner Regierung,
Zelche gegen die fortgesetzte Erhöhung  der
S‘ a «ir 'eiL QJ ?.n ?ncn  Besatzungstruvven im linksrheinischen
Deutschland Einspruch erbebt , da Deutschland diese Be¬
lastung linanziell nicht ertragen  könnte.

Vom Bölkerbundsrat.
faiz. Rom, 20. Mai . In einer im Völkerbundsrat gehal¬

tenen Rede wies T i t t o ri i auf die Vorläufer der Friedens¬
bewegung hin und auf ihre Anstrengungen zugunsten des
Friedens . Das Vertrauen  z .um Völkerbund  werde
mit der Zeit zunehmen . Der Vertreter Belgiens  er¬
stattete Bericht über die Tätigkeit der Ilntersuchungskommis-
ston in Rußland . Er schlug vor, der Bölkerbundsrat möge
S-ow ^ etrutzland  Mitteilen , daß ihm die volle Ber-
autwortung  zusallen müsse für den negativen Ausgang
des Versuches, die wirtschaftliche Lage der Wett und die
internationalen Beziehungen Rußlands zu verbessern.

Eine englische Bewegung zur Einberufung des
Völkerbundes.

. £ Br -ßojd , 21. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Die „Preß-
rnformation meldet aus London,  von England aus werde
eme Bewegung eingeleitet , um die u n v e r z ü g l i che E i n-

£es 5göl ! er6unbes  zu fordern , an der
« »°»."mEtangeschlossenenLänder , besonders Deutschland
L " b Rubland , teilnehmen  sollen . Auf dieser Kon-
171 ^ die Auflösung des Durften Rats  be¬

schlossen werden . Die weitere Arbeit wird alsdann der
Friedenskonferenz des Völkerbundes übertragen.

Die Mailender Sozialisten gegen Albert Thomas.
dttlm . 20. Mai . . Dem ..B . L.-A." wird aus Rom

berichtet, daß die Sozialisten in Mailand  den
NNm ^ ralistischen Minister Albert Thomas  der über

Volkerbund sprechen wollte , mit Schmähungen über¬
häuften und u. a. S tühle nach ihm sch leuderten

Das Ende des Streiks in Frankreich.
Dz. Paris , 21. Mai . (Drahtbericht .) Die Verhaudlun-

gen des Natronalrates des Allgemeinen Arbeiterverbandes
über den Streik sind auch gestern nicht zu Ende geführt wor¬
den. Nach den Blättern werden jedenfalls die Eisen-
bahner den Streik fort setzen,  im übrigen aber
dnisle der 11 ßtJ für beeitbct etflärt  tverden.

Die Wirren in Mexiko.
^ W . T.-B . Amsterdam , 20. Mai . (Drahtbericht .) Wie aus
Washington gemeldet wird, hat sich der M i l i t ä r b e f e h l s h a b e r
aus der Zeit der Caranza-Rcgierung im Hafen von P -ogreso au
Bord des amerikariischen Dampfers „Yorkville" in Sicherheitgebracht.

Die überraschLnden Folgen einer ZufallsaSstimmung.
mz. Berlin , 21. Mai . Durch eine Zufallsabstimmung

wurden gestern in der Nationalversammlung die Befürch¬
tungen , denen namens der bürgerlichen Parteien der Koali¬
tion Reichsminister Koch Ausdruck gegeben batte , einfach

und mit einer schwachen sozialdemokrati¬
schen Mehrheit die Aufhebung des  A u s n a b m e z u -
stand es  für die Reichstagswahren beschlossen. Wie der
„Vorwärts schreibt, ist praktisch dieser Ausnahmezustand
nur tn einigen wenigen Bezirken fühlbar gewesen. Die
„Deutsche Allg. Ztg ." sagt, es könne nicht angenommen wer¬
den. das die Sozialdemokraten ein Votum hätten abgeben
wollen, das gegen die Politik des Reichsministers Koch ge¬
richtet gewesen wäre . Zweifellos liege es nicht ich Inter¬
esse des Reiches, im letzten Augenblick vor den Wahlen Ver¬
wirrung zu stiften, die auf die innere wie auf die äußere
Politik in gleicher Weise ungünstig einwirken könne
Hoffentlich würden ssch Mittel und Wege finden lassen um
diese unvorhergesehene und unbeabsichtigte Störung , die 'noch
keine Krisis sei, zu entschärfen, bevor sie zu einer Krisis wer¬den könne.

Im Lauf des gestrigen Tages fanden innerhalb der
Koalitionsparteien interfraktionelle Besprechungen statt
Heute früh tritt die mehrbeitssozialistische Fraktion zusam¬
men. um .sich gleichfalls mit der Frage zu beschäftigen wie
sich ein Übereinkommen  erzielen läßt , das weiter -»
Folgen des .Vorkommnisses ausschließt . Die sozialdemokra¬
tischen Minister rechnen, wie der ..Berk. Lok.-Anz." hört be¬
stimmt damit , daß sie ihre Fraktionstollegen dahin bestim¬
men werden, daß sie damit einverstanden sind, wenn der
Reichskanzler beute erklärt , daß der Belagerungszustand nur
da aufrecht erhalten werden soll, wo er nicht zu umgehen

-itt.-und daß er auch dort möglichst milde-sehandhabt werde. -

Die Nationalversammlung.
Dz. Berlin , 20. Mai.

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 10,20 Uhr
und macht Mitteilung von dem Eingang mehrerer Eesetzes-
vorlagen.
^ Abg. Röhl (Soz.) begründet eine Interpellation aller
q-raktlonen mit Ausnahme der Unabhängigen , betreffend
Verwendung farbiger Truppen in dem be¬
setzten Gebiet.  Für Frauen und Kinder , Männer und
Knaben seien diese Wilden eine Gefahr.
m Reichsminister Köster : Bis gestern abend war keine
Nachricht eingelaufen von irgend einer Zurückziehung far¬
biger ftanzösiicher Truppen . (Hört ! Hört !) Wir wollen nicht
™ ,etn® Rassenhetze eintreten . Wir wollen uns an den
Volkerbund wenden, damit der moralische Druck der ganzen
Welt entsetzt. Den Brüdern im Westen wollen wir sagen,
daß wir mit ihnen leiden und auf ihre Befreiung hoffen.
(Beifall .)

Abg. Frau Zietz (U. S .) : Alle brutalen Instinkte ent¬
stammen nur dem Militarismus , der überhaupt beseitigt
werden muß.'

Abg. Laoerenz (Dnat . Vvt .) begründet eine Inter¬
pellation , betreffend Maßnahmen der internatio¬
nalen Schleswig - Kommission,  die von allen
Fraktionen außer den Unabhängigen und der Bayerischen
Volksvartei unterzeichnet ist und die sich wegen der Er¬
lassung dänischer Gesetze und Einführung der Kronenwäh¬
rung in der ersten Abstimmungszone beschwert. Da die
Grenze noch nicht festgesetzt sei, seien besonders in der
zweiten Zone schwerste Schädigungen entstanden.

Reichsminister Köster : Die Schritte der dänischen Regie¬
rung sind weder mit dem Geist noch mit dem Wortlaut des
Friedensvertrages vereinbar . Wir haben a,m 11. Mai in
einer Note in Paris und später in Flensburg protestiert,
ohne Resultat . Das Recht ist auf unserer Seite , aber leider
nicht die Macht, diese Rechtsbeugung zu verhindern.

Abg. Pohlemann (Dem.) begründet eine Interpellation
aller Fraktionen mit Ausnahme der Unabhängigen , betr.
die Rechte der deutsch sprechenden Bevölkerung in den an
Polen abgetretenen Gebieten . Diese Rechte werden an¬
dauernd aufs schwerste verletzt.

Reichsminister Dr . Köster : -Die Reichsregierung wird,
wie bisher , in der polnischen Sache das klare Recht des
deutschen Volkes  zu wahren suchen, insbesondere auch
durch mündliche Verhandlungen mit der Entente , so weit
sich die Möglichkeit bietet.

Es folgt die Interpellation des Abg. Schultz-Bromberg
(Dnat . Vvt .), betreffend die Feier des 1. Mai.  und
die Erteilung von Urlaub an Arbeiter und Beamte in den
Staatsbetrieben am 1. Mai.

Reichsminister Schlicke erklärt , die Interpellation inner¬
halb der geschäftsordnungsmäßigen Frist beantworten zu
wollen.

Abg. Schultz-Bromberg (Dnat . Vvt .) : Dann hat die
Regierung ein schlechtes Gewissen und will sich von der Be¬
antwortung drücken. Es wäre Pflicht der Regierung ge¬
wesen, für die Aufrechterbaltung der Arbeit am 1. Mai zu
sorgen. (Lärm bei den Soz. und llnabh .)

Präsident Fehrenbach : Diese Ausführungen sind ge¬
schäftsordnungsmäßig nicht zulässig.

Abg. Dr . Leppelmann (D. Bpt .) stimmt dem Abg.
Schultz zu.

Abg. Henke-LeipzigftU . S .) begründet einen gestern ein-
gebrachten Antrag Gever -Leipzig . betreffend sofortige
Aufhebung des Ausnahmezustandes  in allen
Teilen des Reiches.

Reichsminister Koch: Es ifĵ nicht angängig , den Aus-
nabmezustand überall aufzuheben , da die Wahl gesickert
werden muß. Doch soll geprüft rverdtzn, wie weit eine Mil¬
derung möglich ist.

Der Antrag wird mit den Stimmen der stark besetzten
sozialdemokratischen Parteien angenommen.

Es wird dann abgestimmt über den Antrag des Aus¬
schusses, die nachgesuchte Genehmigung zur Einleitung eines
Gerichtsverfahrens gegen den Abg. Braß  nickt zu erteilen.
Die Abstimmung bleibt zweifelhaft . Bei Hammelsprung
ergibt sich bei 207 Stimmen die Beschlußunfähigkeit des
Hauses. — Nächste Sitzung 2.15 Uhr.

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 2,30 Uhr.
Erledigt werden Gesetzentwürfe , betreffend Erweiterung

der Verordnung über eine militärische Amnestie, betreffem,
Entschädigungsansprüche verbasteter oder verurteilter
Elsaß-Lothringer , betreffend die Erteilung einer Kredit-
ennächtigung . betreffend Beendigung des Kriegszustandes
zwischen Deutschland und Costarica . betreffend Patentamt
liche Gebühren , in allen drei Lesungen. Der Gesetzentwurs
über den Personenstand wird in zweiter und dritter Be¬
ratung angenommen . .

Der Einsvruch des Reimsrats  gegen die Ein¬
stellung von 500 000 M . zur Errichtung einer wissenschaft¬
lichen Abteilung für Volksbildung an der Universität
Frankfurt  a . M . wird dem verfassungsmäßigen Aus¬
schuß überwiesen . ^

Erledigt in zweiter und dritter Lesung wurden die
Reichsbausbaltsrecknungen 1910 und 1917 und die Bericht»
der Reickssckuldenkommission. ferner der Bericht des Aus¬
schusses für Volkswirtschaft über Herauffetzung des Grund-
lobns und Ausdehnung der Versicherung in der Krankenver¬
sicherung. sowie der Bericht desselben Ausschusses über den
vorbereitenden Reichswirtschaftsrat.

Es folgt die erste Beratung eines Gesetzentwurfes, Seit
das Abkommen mit der russischen föderatioven sozialistischen
Sowietreoublik über die Heimschaffung der beiderseitigen
Kriegsgefangenen und Zivilinternierten . Der Gesetzentwurf
wird in allen drei Lesungen angenommen , ebenso derjenige
Aber den gegenseitigen Gefangenenaustausch mit der letti¬
schen Revublik.

Nächste Sitzung morgen 9.30 Uhr vormittags : Auf¬
hebung der Militärgerichtsbarkeit u^ a. — Schluß nach ^ llbr.
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Wiesbadener Nachrichten.
Abschaffung de» Trinkgeldes.

Das Magistrats -Presseamt teilt mit . daß in der Rach-
mittagssitzung des Einigungsamts des Eewerbegerichts am
19. d. M. die Lohnbewegung im Eastwirtsgewerbe durch
Abschluß eines Tarifs beigelegt worden ist. Der Tarif , der
zurzeit noch redaktioneller Bearbeitung unterzogen wird,
sieht völlige Abschaffung des Trinkgelds vor. deren Durch¬
führung durch scharfe Sicherungsmittel gewährleistet' ist. Als
solche Mittel sind vereinbart : Aufdruck des Trink¬
geldverbots auf den Sveisen - und Getränke¬
karten  und Veröffentlichungen in der Tagesvresse: frist¬
loses Kündigungsrecht gegenüber den Angestellten im Falle
einer Trinkgeldannabme, nachdem eine einmalige Verwar¬
nung nicht gefruchtet hat : Konventionalstrafen gegenüber
Arbeitgebern, die Trinkgeldannabme dulden: schließlich das
Recht, den Tarif aufzuheben, falls Trinkgelder trotz des Ver¬
bots nachweislich in gröberem Umfang genommen werden,
es sei denn, daß die Trinkgeldannahme vom Unternehmer
wissentlich geduldet worden ist. ohne daß Entlassung erfolgte.

An Stelle des Trinkgelds ist für die Übergangsfolgezeit
eine prozentuale Beteiligung von 3. 5 bezw. 7 Prozent am
Umsatz getreten. Die Arbeitszeit  ist grundsätzlich auf
8 Stunden festgesetzt, die einschließlichPausen auf zehn auf¬
einanderfolgende Stvnden ausgedehnt werden können. Ab¬
weichungen hiervon können in geeigneten Fällen gemäß
näherer Festlegung im Tarif vereinbart werden. Die
Löhne  haben außerordentliche Steigerungen erfahren.
Eine einmalige Beschaffungsbeihilfe im Höchstbetrag von
300 M. wurde vereinbart? Der Tarif tritt für die bisher
trinkgeldempfangenden Angestellten spätestens am 26. Mai.
für alle übrigen Angestellten mit Rückwirkung auf den
20. April 1920 in Kraf t. »

— Der Stand der Halm- und Hackfrüchte zeigt kein ein¬
heitliches Bild und ist sehr verschieden, obwohl die . letzten
Regenfälle mit stets darauffolgendem Sonnenschein alle
Pflanzen außerordentlich gefördert haben. Es rft wüchsiges
«Zetter, an dem tagtäglich Millionenwerte wichtigster
Volksnahrungsmittel der Ernte entgegenreifen. Bei den
Halmfrüchten  sieht der Roggen am besten.und ist be¬
reits über meterhoch, die Gerste ist nur mäßig in die Hobe
gekommen. Der Weizen nimmt eine geringe Anbaufläche
ein und läßt in seiner Entwicklung zu wünschen übrig. Gut
steht der Hafer. Die Kartoffelnfind  vor allen Dingen
(erfreulicherweise) in gröberem Maße angepflanzt wie im
Loriahr und stehen vorzüglich da. Nur stnd die Erzeuger
mit den teuren norddeutschen Saatkartoffeln bos in die
Brüche gekommen. Diese Kartoffeln .stnd vielfach gar nicht
aufgegangen und hatten geringe Keimfähigkeit. Mit dem
Austausch der Saatkartoifeln innerhalb der Provinz stnd
die Erfahrungen gute. Jetzt, wo die Svargelernte . zur
Neige gebt, blühen die Erbsen und versprechen e,nen ..re,chen
Ertrag. So bieten die Fluren ein im ganzen sehr günstiges
Bild Im Frühlingssonnenschein ersteht neue Hoffnung
auf gute Ernten, reichlichere Ernährung und Linderung der
Not unserer melgeplagten Volksteise.

— Die Nassauiscke Krüvvelfursarge. E. » * hielt am
Freitag vergangener Woche im Landesbaus ihre. 5. ordent¬
liche Mitgliederversammlung ab. Die Berichte, die der Vor¬
sitzende und der leitende Arzt des Vereins gaben, ließen die
großen Schwierigkeiten erkennen, mit denen diese gemein¬
nützige Anstalt unter der Teuerung zu kämpfen hat. Die
Ausgaben batten sich, in diesem Jahr fast verdoppelt. sie
stiegen von 48 000 M. auf 80 000 M. Die Bervflegungs-
kosten erhöhten sich von 5.29 M. auf 7.19 M . im Tag . Als
sehr vorteilhaft für die Kleinen wurde die Übersiedlung in
das neue Heim in der Biebricher Straße empfunden. Das
Heim bietet Unterkunft für 40 Kinder. An freiwilligen
Spenden sind im abgelaufenen Betriebsjahr über 22 000 M.
eingegangen. Das Vereinsvermögen beträgt zurzeit 438 000
Märst

— Die Rerobergdahn wird am Pfingstsonntag wieder
in Betrieb genommen. Der Verkehr ist halbstündlich von
mittags 12.30 bis 7 Uhr abends. Am gleichen Tage wird
die Linie 1 an Nachmittagen wieder bis Endstation Nero¬
tal durchgeführt.

— Meisterprüfung im Sckuhmacherhaudwerk. Vor der
hiesigen MeistervrLfungskommilston haben folgend« Schuh¬
macher die Meisterprüfung bestanden: Job. Sehring. Wilh.
Ritter . Wilh . Geiger, Georg Gölz.

— Kirchliches. Während des Hauptgottesdienstes in der Ring-
tirche am zweiten Pfingstfeierlage wird ein Streichorchester Mit¬
wirken.

— Hauptversammlung des 8 «stav-» d»ls-Vcr«ins im Koasiftorial.
beprk Wiesbaden . Die Zeitverhältnisse gestatt-n es in diesem Jahre
noch nicht, das Jahressest des Gustav -Adolf-Hanptvereins in dem
früheren Rahmen wiederum abznhalten . Doch soll die diesjährige
Hauptversammlung in etwas erweiterter Form als in den Kriegs-
sichren stattsinden . Wegen der Tagung der Brzirksshnode muß die
Bersammkung in Abweichung von der bisherigen Gepflogenheit aber
mn eine Woche verschoben werden. Das Hatiptfest wird am Milt,
wo» , den 9. Juni d. I ., in Limburg a. d. L. in folgender Weis« ge¬
feiert werden : Vormittags 10 Uhr : Festgottesdienft in der dortigen
“ " Die Festpredigt wird Herr Pfarrer Beckmann aus Wies-Kirch«.
baden halten. Im Anschluß daran soll die brMießende Haupt¬
versammlung in der Kirche stattsinden . Hofsentlich » erden recht
viele Vertreter der Zweigseeeine erscheinen. Von einem gemein¬

samen Mittagessen muß wegen der ErnSbrungsschwierigkeiten abge-
scheu werden. Am Abend zuvor werden di« Mitglieder des Hanvt-
vorstandes zu einer Sitzung zusammentreten Und »ach hieser rst für
die Gemeinde Limburg ein Famifienabenb geplant.

Wiesbadener Aanrmermusikseft., n.
Das Maifestfviel im „Verein der Künstler  und

H , n st f r e u n d e" ist verrauscht. Die Zuhörerschaft— st«
«llte den Kasinosaal in dichten Reihen — schwelgte in
musikalischen Eenüsien erlesener Art und ließ auch ein ge¬
wisses „Zu viel " und „Zu spät" und „Zu lang" im Konzert-
arrangement — gern über sich ergeben. Gestern am Schluß-
abend versprach das Programm : „Neuere"  Neuere stnd
nun nicht immer Neuerer. Richard Wetz (geb. 1875 in
Schlesien, gegenwärtig als Mustkdirigent in Erfurt tätig ) ,
von dem ein „Streichquartett F-Moll Op. 43" zur Auffüh¬
rung gelangte , hat zwar manche Einflüsse der ..Moderne"
g« f sich wirken lassen, doch mit feinem innersten Empfinden
steht er auf dem Boden der deutschen Romantik. Das har¬
monische und melodische Element gibt sich fast durchgehends
mit gesunder Natürlichkeit. Eine nach Form und Inhalt
vornehm gedacht«, warmblütige Musik. Der erste Satz:
.Langsam und getragen", ist mit seinen schmerzlich-düsteren
Akzenten maßgebend für den Charakter de» ganzen Werkes
geblieben : denn auch der Humor im lebhafteren zweiten
Satz bat etwas Verhülltes und mag nicht ganz frei zum
Durchbruch kommen. Dann wieder die melancholischen
Klänge eines gesangreich ausströmenden langsamen Satzes:
und zum Schluß ein Allegro, das „leidenschaftlich" nach Be¬
freiung von allen trüben Gedanken zu ringen scheint. — bis
ein hoffnungsfroberer Ausblick winkt! . . . Der Eefamtein-
druck blieb entschieden günstig, frisch und fesselnd. Das
.Streichquartett Fis -Moll " von Julius Weismann (geb.
1879 in Freiburg, wo er auch jetzt noch lebt) — moderner
empfunden, freier und willkürlicher in der Harmonik und
Rhythmik, ist als „Phantastischer Reigen in einem  Satz"
bezeichnet und trägt ein Gedicht von C. F. Meyer als
Motto : ein heiterer Sommernackt-Reigen. der in einem
leisen Eeister-Reigen der Mondnebel sein Widersviel findet.
Hier stellt sich also ein Versuch dar: die Programm-Musik
auf das Gebiet der Kammermusikzu übertragen. Mußte

'es sein, so ist es Herrn Weismann nicht übe! c . . :ccv. ;

— Kurhaus . Der nächste Tanz-Tee findet diesmal wegen der
Psingstfeiertage an einem Dienstag (25. Mai ) statt.

— Doppeltes Arbeiter -Jubiläum . Wie uns berichtet wird, feiert
außer der Lackierermeisterin Katharina Renz  auch der Packmeister
Wilhelm Roth  diese Woche sein öOjähriges Arbeiterjubiläum in der
Wiesbadener Sianivl - und Metaklkapselsabrik A. Flach.

N»rberichte über Kunst, Vorträge tut» Verwandt« .
* Kurhaus . Der Tanzabend Hannelore Ziegler , der bekanntlich

im Kurgarten vorgesehen ist, wird bei ungünstiger Witterung in den
großen Saal verlegt. Die Entscheidung dieserhalb erfolgt am
Samstagvormitüig ; es wird im Falle der Verlegung in den Saal
gebeten, die bereits gelösten Karten im Laufe des Tages in nume¬
rierte Saalkarten umzutauschen.

* Residenz-Theater . Der Beginn der Abeichvorstellmigen ist van
Sonntag cursangend wieder auf 7 Uhr angesetzt, so daß auch der für
Mittwoch angetündigte , nur einmalige Rezitationsabend von Dr . L.
Wüllner statt um 714 Uhr bereits um 7 Uhr beginnt. Am Dienstag
singt Vilma Marbach zum erstenmal wieder nach ihrer Rückkehr aus
England die Gräfin Zedlau in „Wiener Blut ". (Ansang 7 Uhr.)

* Wiesbadener Künstler auswärts . Im ersten Konzert des
Bonifaz-Kirchenchors in Mainz  fand der Biolinvirtnos Herr
Selmar Victor  mit dem glänzendst Bortrag von Mendelssohns
Konzert und Kompositionen von ' Weber, Nachez usw. ungewöhnlichen
Beifall : auch eine Zugabe eigener Komposition „Wiegenlied" wurde
stürniisch applaudiert . Im selben Konzert hatte auch Herr Pros.
Mannstädt am Klavier als längst anerkannter Meister seiner >Kunst
(mit Werken von Mendelssohn , Liszt und Chopin) wieder hervor¬
ragende Triumphe gejeiert.

Aus dem BereinsIeSe».
* Der „Wiesbadener Or  ch e st erv  e r ei »" hält von

heute an seine Proben jeden Freitagabend 8 Uhr im Gemeindesaal
der Bergkirchengemeinde (Steingasie L) ab. s

* Der ^Dilettantenverein Wiesbaden"  hielt am
16. Mai seine diesjährige Generalversammlung ab. Nach dem Be¬
richt des 1. Vorsitzenden erfolgte der Jahreskassenbericht, wonach
zur Neuwahl des Vorstandes übergegangen wurde . Einstimmig
wiedergewählt wurden zum 1. Vorsitzerchen Herr W. Glasner,
Kassierer Herr W. Weber. Neu gewählt wurden zum Schriftführer
Herr W. Jgelsbach rrnd zum Spielleiter Frl . F . Rührig . An¬
schließend daran befaßte sich der neue Vorstand mit Bereiusange-
legenheiten.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Ans dem Biebricher Stadtparlament.

wc. Biebrich, 20. Mai . In der heutigen Stadtverordnetensitzung
bildete den wichtigsten Beratungsgegenstand eine Magistratsvorlage
bezüglich der Besoldung der städtischen Beamten und
ständigen Hilfskräfte,  der Einordnung der benötigten
Mäste in die neuen Besoldungsgruppen und den Besoldungstaris für
die unständigen Hilfskräfte. Nach dem Berichterstatter Stadtv.
S chr o e d e r hat die Borberatung 17 Sitzungen der Kommission
nöttg gemacht. Den gemachten Vorschlägen gemäß wird die Zahl
der stäiüischen Beamten von 118 auf 101 herabgesetzt. Die D-sol.
düng erfolgt nach Maßgabe des BesoldungstarisS für die Reichs-
und Staatsbeamten mit Wirkung vom 1 April d. I . Die seitherige
Ausgabe filr Beamtengehalter usw. belief fich auf insgesamt 974 580
Mark , nach der neuen Vorlage werden es 1 377 600 M . sein. Zur¬
zeit hat Biebrich etwa 250 Unterbeamte und etwa 150 mittlere Be¬
amte. Nachdem Stadtv . Sommer  fiir die demokratisch«, Stadtv.
Grosser  für die sozialdemokratische, Stadtv . Roth  für die
Zentrumsfraktton , Stadtv . Clesf  für die Unabhängisen ihre Zu-
stimm»ng zu den Borschlägen erklärt hatten , wurden dies« mit allen
«gen 2 Stimmen angenommen. — Die Sparkasse  hat im Ge-
säusitsjahr 1919 eine Einnahme und Ausgabe von 22 938 313 M . und
einen Rcingewimi von 285 708 \ M . erzielt. — Zur Rechtfertigung
des früheren Stadtverorimeteri -Kollegutms bezüglich des Ver¬
kaufs eines Teiles der Aktien der Gasanstalt  er¬
stattete Stadtv . Schroeder  einen eingehenden Bericht. Darnach
ist der Stadt nicht nur die bproz. Verzinsung des Anlagekapitals,
sondern auch die bisherige jährliche Abgabe von 25 000 M . gesichert.
Der Berichterstatter ist noch heute, wenngleich aus absehbare Zeit
die Ausdehnung des Gasnetzes «ach dem Rheingau hin sich nicht ver¬
wirklichen lasse, davon überzeugt, daß der Vertrag nach jeder Rich-
tung hin das städtische Interesse wahre , während die Stadtverord¬
neten Clesf , Richter und Grosser  der entgegengesetztenAn-
sicht sind Stadtv . Grosser  zitiert einm Artikel aus der „Sozialen
Praxis " , welcher seststellt, daß die Thüringer Gasgesellschaft in einer
ganzen Reih« anderer Städte ähnliche Verträge abznschließen sich
bemüh« und welcher davor warnt , auf ihre Anerbietungen einzu-
gch« . Heute sind di« Arbeiter de» Gaswerks in einen Shm-
pathiestreik  eingetreten , weil drei angeblich entbehrlich« Leute
entlassen werden sollten. Die Gesellschaft hofft, bis morgen Ersatz-
kräftr zu finden, um den Betrieb fortsetzen zu können. Stadtv.
Stern  droht als Mitglied des Gewerkschaftskartells, daß dieses alles
mögliche tun werde, um Streikbrecher fern zu hakten. — Im weiteren
Verlauf der Sitzung wurde der Zuschuß für dre gewerbliche Fort-
bildungsschule auf 10 400 M , d. h. 5036 M . mehr als seither, fest¬
gesetzt, — Ein Antrag El eff und Gen. weg«» Schaffung emeS
amtlichen Anzeigers  ging an eine aus den Stadtv . Fago,
Cleff Dr Schwenker , Siegmnnd und Roth bestehende Kommission
zur Vorprüfung . — Der Waldbesitz  der Stadt , welcher bisher
mit % Millionen geschätzt war , ist zu einem Wettvbjekt geworden.
Bisher wurde dieser Besitz zusammen mit dem Waldbesitz von Dotz.
heim und Schierstrin von einer Person verwaltet . Eine neu« Organi¬
sation ist in der Vorbereitung begriffen. — Es folgte eine ganze
Reihe von Interpellationen,  Sei denen es sich um die
Gellvertretnng eines Mitgliedes der Hentrnnisfraktion in dem
Hauptausschnß, um eine Ergänzung der Mitglieder des Wohnungs¬
amtes um ein Verbot des Backens von Brötchen usw., um einen
städtischen Fleischverkauf und um Wohmrirgsbauten für französische
Offiziere, Beamten usw. in Biebrich bandelt.

wenn auch der eigenartige Zauber der poetischen Vorlage
nicht völlig erreicht ist. Am besten gelang das dem Kom¬
ponisten in dem zartfinnigen Mittelsatz con sordini: nur
wirkt bei einer Musik von so überfeinerter Stimmungsmache
schon das hörbare Auf- und Absetzen der Dämpfer —
materiell . Ob dieser ..Reigen" nicht überbauvt ein verkapp¬
tes Orchesterstückist? Seine Kammermusikabstammung
kommt mir nicht ganz legitim vor. An überraschenden
Klangphänomenen ist das gegen den Schluß bin nur allzu
ausgedebnt« Werk überreich. Es batte, straffer gefaßt, wohl
noch stärker interessiert. . .. Das hier schon von früher be¬
kannte ..Streichquartett Fis -Moll" von M. Reger, eine der
wertvollsten, llangfreridissten Emanationen dieses Komvo-
niftem madite den Beschluß.

Das Leipziger Gewandhaus - Quartett,
welches schon an den Abenden zuvor — und namentlich mit
Meetboven" und „Brabms " — den bellen Entbusiasmus

der Syrer entfacht batte, stand auch an diesem 8. und letzten
Abend auf glorreicher Höbe der Leistungsfähigkeit. Herr
Mollgandt,  ein Geiger von feinem, elastischen Strick
und weickem, schmeichelnden Ton. waltete am ..Ersten Pult"
mit veAtänvnisinnigem . musikalischen Taktgerubl. Der
Rbytbmus eines Quartetts wurzelt immer im Cello: und
hier ist es der Meister-Cellist Jul Klengel  der dem
Eusemüle solch ideale Stütze leibt ! Und welch strahlende
Kantilene weiß er zu ziehen!, welch überlegene Ruhe und
Besonnenheit der Bogenfübrung! Die Herren Wolschkg
(2. Violine ) und Herrmann (Bratsche ) sind von unan¬
fechtbarer Zuverlässigkeit und Anschmiegsamkeittm Zusam-
meusviel, und auch stets erfreuend, wo sie mehr folistisch ber-
vortreten. Das Emiemble ist somit durch sckonste Gleich¬
mäßigkeit. sympathische Tongebung und zielsicheren Vor-
traggekennzeichnet. Herr Professor M a n n sta d t einte sich
in Werken von Deetboven und Brabms mit den betreffen¬
den Leipziger Quartettmitgliedern zu reinstem harmonischen
KunstwirkenI Allen AusiLbrenden — im Quintett von
Schubert war auch unser geschätzter Cellist Backhaus  enga¬
giert — wurden immer wieder festlich bewegte Ovationen
zuteil . Der rührige Vorstand des »Künstlervereins" aber.n : -:r. Crttf« eetrtS fetnl Q.JX

Sport.
* Mittel -Tamrus -Ga» der deutschen Turaerschast. Der Turn»

verein Vockenhausen beschloß in seiner letzten Veriavmtlmw , die Ml
Herbst abzuhaltende Gauturnsahrt z» übernehmen. —. Die Turnfah « ^
die der Turnverein Erbenheim am Himmelsahrtstage über Wiê baden^
die Platte , Engenhahn , Forsthaus Hügel, Niederserlbach und Königs-
Hofen nach Niedernhausen unternahm , zählte über 50 Teilnehmer.

* Der Athletik-Sportklub Athletia Wiesbaden beochstchttgt. dem
Borbilde anderer Städte folgend, tu seinem leicht- und schwer athle¬
tischen Sportbetrieb Zöglingsriegen einzusühren. Junge Leute können
sich Dienstags , und Freitagsabends in der Turnhalle der Bleich-
straßschule von 714 bis 9-/, Uhr amnelden. Die Übungen. finden
unter Leitung eines älteren und bewährten Instrukteurs statt , llm
2. Pfingstfeiertag unternimmt der Klub einen Famllien -Ausflng mu
Tanz nach dem Bierstadter Wartturm . Bei dieser Gelegenheit smc«
auch die Preisverteilung der bei dem Klub-Wettstreit hervorge¬
gangenen Sieger statt. _ . _

* Fußball . Die 1. Mannschaft der Freien Turucrschast trat der
Freien Sportvereinigung Flörsheim in Flörsheim zu einem bpie.
entgegen. Die Mannschaften trennten sich 1:3 für Wiesbaden. Ecken.
Verhältnis 2:4 für Flörsheim . .

* Ein Mittelrheinischer Schachkongreß findet am Pfingstioimtag,
nachmittags 8 Uhr , in den Spielsälen des Kurhauses zu Bad Ems
statt . An Len sorgenden Togen wird ein großes Tmnier abgehalte!,
w-rden , in dem der Kampf um die Schachmeisterschaftdes wcntel-
rhcins ausgetragen wird . Zur Teilnahme sind die am Rhein und r»
den angrenzenden Gebieten zwischen Bonn und Matnz -WiesbLder»
bestehenden Schachvereine sowie auch einem Verein nicht angehoreiwe
starke Spieler aus dem genannten Bezirk zugelassen. Anmeldungei,
werden von Fabrikant Rudolf Nonne, Koblenz, Loyrrondell 2d,
entMgengenommen. _ _
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HandeSsteil.
Voreinsbank Wiesbaden, L G. in, b, H.

Die Vereiusbank Wiesbaden . E. G. ei.  b . H ., hat ihren
Geschäftsbericht für 1919 durch stets zunehmende Arbeit»
Überhäufung etwas verspätet fertig stellen können . De»
außerordentlich gesteigerte Jahresumsatz  belief sic*
auf 2348 339 212 M. (1918 : 954 902 415 M.) . Die Mitglieder-
zahl ist von 5519 auf 5964 gestiegen . Einem Zugang von
648 stand ein Abgang von 203 gegenüber , und zwar schieden
aus : 98 freiwillig , durch Tod 91 und durch Ausschluß 14.
Die Bank beschäftigt zurzeit 120 Beamte . Die Bilanz-
■umme  hat sich von 28 273 977 M. in 1918 auf 40 283 42/
Mark in 1919 erhöht An Reingewinn  werden , nachdem
im Gewinn - und Verlustkonto 94 707 M. Abschreibungen a*
Vereinswertoapieren zur Einstellung der Kriegsanleihen uncr
Schatzanweisunsen auf den Kursstand vom 31 . Dezember
1919 vorgesehen sind , noch 198 176 M. ausgewiesen gegen
120 178 M. im Vorjahr . Aus dem Reingewinn sollen an die
Mitglieder 6 Proz . Dividende  mit 92 144 M. verteilt , für
die Rücklagen 100 932 M. und der Rest mit 5100 M. für
Woldfahrtszwecke verwandt werden . Die General¬
versammlung.  auf die wir wesen der Wichtigkeit der
Tagesordnung noch besonders hinweisen . wird am 31 . Mai,
abends 8 Uhr . im Saale der Lose Plato . Friedrichsiraße 3a.
stattfinden . '

Weiteres Steigen der Mark im Ausland.
mz . Mainz , 20. Mai . Die internationale Börse zeigte

heute am Valutamarkt ein verändertes Gesiebt insofern,
als die letzttägige Abwärtsbewegung des Franken zu einem
erheblichen Teü wieder rückgängig war . Im übrigen aber
steigt die Marl ?' weiter . In Zürich und Amsterdam
f« die Pariser Devise  von 42 % bezw . 20 .90 auf
39 % bezw . 19 .75 . die belgische von 431/* bezw . 21.50 auf
41 % bezw . 20 .60 . Die deutsche Mark stieg  dagegen
an diesen beiden Plätzen von 12.45 auf 12.60 und von 6
auf 6.20 . Dementsprechend war auch die Notierung für
telegraphische Auszahlung in Berlin herabgesetzt für Paris
von 348 auf 314 . für Brüssel von 360 auf 330. Auszahlung
für Amsterdam wurde in Berlin herabgesetzt von 16.80 auf
16 .15. für Schweiz von 804 auf 785. für London von 174%
auf 169 und auf New York von 45.50 auf 43.75. ,

Berliner Börse.
mz . Berlin . 20. Mai . Der neuerliche starke Rückgang

fast aller Devisenpreise war zwar anfangs an der Börse auf
die Kursbildung von teilweise weiter abschwächender
Wirkung , später jedoch trat eine leichte Befestigung auf
den Hauptmärkten ein . da sich anscheinend die Auffassung
durchzusetzen beginnt daß die Erholung des Mark¬
kurses  nicht automatisch den Rückgang der Aktienkurse
nach sich ziehen müsse . Wesentlich trug auch die sprung¬
hafte Aufwärtsbewegung der Schantimgbahnaktien von 590
auf 623 zur Befestigung bei . Immerhin waren mäßige
Rückgänge auf den Hauotmärkten in der Mehrzahl , die aber
nur bei Laurahütte . Oberbedarf , Thale Eisen und Badische
Anilin . Elberfelder Farben und Deutsch -Übersee über
10 Proz . hinausgingen . Für einzelne Industriepapiere , ins¬
besondere für KaMaktien . waren hingegen ganz ansehnliche
Besserungen zu verzeichnen . Bankaktien bröckelten gering¬
fügig ab . Mexikaner gaben stärker nach . Heimische Renten
lagen fest mit Ausnahme von 3proz . Reichsanleihe . Das
Geschäft bewegte sich in außerordentlich engem Rahmen.
Nur in Schautungbahn wurden zeitweise große Umsätze
getätigt.
Dir.  Bask - Akuec . mv,
10 Berliner Handelsge ». 100 .00
7 CommerK.- u . Disc.-B. ISO .30
6 Darmstädter Baak . . l r>7.50

J2 Deutsche Bank ; , r ..  S82 .00
9 Disconto - Commaiußt 208 .00
7 Dresdner Bank . 179 .3S
7 Mitteid . Creditbank . 156 .00
t Nation .-B. f. Deutsch ! 143 .00

Oesterr . Kredit -Aust . 93 .25
» .29 ReieUsbanlc . 147 .00
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Industrie-Aktien
Albert , Odern . Werk « aa0 -00
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Eleitris,.
Bad . Anilin u . Soda .
Blstnarek -Kütte . . . .
Bocbomer Gußstakl .
Brauerei SchultbeBä .
Buderas Eisenwerk»
Beton - u . Monierbau.
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtseh .-Uebers .-EIekt.
Donnersraarck -Hütt®
Dürrkopp , kielet . U ..
Dt sch . Waff . u. Muts.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -öes . .
Elberfelder FarbeBt.
Eschweiler Bergw . . ,
Friedriohsbütte . . . .
Felten A Guilleau » ®
Gasmotoren Deut » . .
Geisweider Eisenw . •
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerk«
Harpener Bergbau .
Hindr . Au££armann .

248 . 30
251 .00
310 .00
333 .00
433 .50
390 .00
232 .00
253 .00
272 . 00
219 .00
272 . 75
433 .00
925 . 50
312 . 00
400 .00
381 .00
239 .00
730 .00
390 .00
295 .00
930 .00
440 .00
198 .00
1000 .9
394 .00
312 .00
380 .25
275 .00
230 .00
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20
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125*

üahenlohewerfc « . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u . LaurahüSte
Kali Aseherslcben . .
Ksstbsim Cciiulose . .
Krenprinz Metall !». .
Lahmeyer u . Ce . . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u . Co.
Haniiesntann Röhren
Oberschies .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koke t . .

Orensteia u. Koppe!
PhSn .-Bergb . u .Hütt»
Porseüant . Kahla . . .
Rositter Zuekerratf . .
Rhein -Nasa . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektri *. .
Siemens u . Halska . .
Südd . Eisenhaltiges.
Verein . (Jlanzstoff -F.
Varriner Papierlabr.
Verein . CSln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
ZeUstcH Waldhol . . .
Hamb .-Amer .-PaketL
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eiscnb . ,,
Türk . Tabakregiel . . .
Otavi Minen . .

Qenusecbeina. . . .

In ' ri
190 .50
31 -1.90
340 .50
803 .00
380 . W»
233 .00
549 .00
133 .0
309 .00
219 .50
272 .00
333 .00
193 .00
253 .30
389 .00
289 . 30
385 .03
55 3.00
219 .00
378 .00
304 .75
335 . 00
285 .00
2 30 .00
333 .00
130 .25
239 .00
130 . 25
980 . 00
273 .00

00 .00
26 -1.00
6 76 .00
278 .00
171 . 25

03 .00
170 . 50
822 . 90

00 .00
312 .00
529 .00

Die Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten,
gaupttörtftlettec : H. Settlch.

BerantroortM fflr den volitüchen Seil : y . Günther:  für Den Urteca
baitunasted : ®. o. Nauendotl:  für ben totalen und Dtoumjtellen Teil,
sowie Sertchtssaal und Handel : W. Etz , für die Anzeigen nun Slettaineätz

H. Socnaut  iimUicf ) in Wiesbaden.
Lrack». Verlag derL . Scheuender  gtchen tzofduchdmderet tt

kn ««brtfttettuna umi Ute
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Sämtliche Werke
HerauSgrgeben mit einer Einleitung und Bio¬
graphie von Joseph von Laufs . Mit zahlreichen
Illustrationen von hervorragenden Künstlern. Voll¬
ständig in 16 Bdn. geb. 180 Mk. einschl. Teuerungsz.
Sämtl . 16 Bd«. aus einmal geg.Monatszahlung von Mk.

Zu Hunderllausenden von Exemplaren
sind „Julius Wolffs " Meisterwerke im

deutschen Volke verbreitet.
Inhalt:

Der Raubgras — Der Sülfmeister — Der Sachsenspiegel — Das
Recht der Hagestolze— Die Hohkönigsburg — Das chwarze Weib.
Das Wildsangrecht — Zweifel der Liebe — Der Rattenfänger von
Hameln, Singus , Rattenfängerlieder — Der wilde Jäger — Der
fliegende Holländer — Tannhäuser — Lurlei. Till Eulenspiegel
redivivus — Renata — Die Pappenheimer , Aus dem Felde — Der
Landsknecht von Cochem— Assalide, Der fahrende Schüler — Nach-
laß, Schauspiele. Einzelne Bände werden nicht abgegeben.

soll ttt BmttWMHi. Bwllns». 68,M W 9/ «
The Venderhält 1
Stiftstraße 18. WIESBADEN Fernruf 1036.

Besitzer : Dahl & Loebl.
San Francisco . — New York U. S. A.

Sonntag , den 23. Mai, nachm . 5 Uhr:

ßrBlie Eröffnungsfeier
Abteilung I : Vanderbilt -Tanz - Kabarett

Erstkl . Konzert - u. Ball -Orchester.
Abteilung II : Vanderbilt -Amenicaii - Bar

Intime decente Unterhaltung.
Abteilung III : VandeHbitt -Tanz - Diele

? ? ? Hawaiian - Musik ? ? ?
Ia Weine . — Küche I. Ranges . — la Champagner.

Foxtrott= 9 ^ 91
nadun.

„̂ lütenfest
ab 3 (Uhr, im Rsstaur.

Trostes
<«

9fmgsimontaa,
STferobsrg:

mit
Doll.

(T̂marik. 9anzart ). lOunderbare Dekorationen.
AID. Tagen Oorrsigung der Liniadungskorts
= = = Preisermäßigung. = == = =

Xneanerefn Memsen.
Zu der am 1. Pfingftfeiertag statt»

sindenden Turnfahrt des Bezirks I
u . II des Gaues Sild -Nasfau über
Chausseehaus, Seitzenhahn, Bleidenstadt

nach Kehen (Abmarsch des Turnvereins 7.48 Uhr,
Lahnstraßei ladet ein_ Der Borstand . F293

CO ne-step.
Plingsfmonfag , den 24 . Mai 1920 : '
Saalban„Zum Löwe«"Srhenheim.
Tanz -Leitung : Herr Tanzlehrer Georg DiehL
Anfang 8 Uhr . — Getränke nach Belieben.

S . Kuhn und Söhne
bieten als gelernte Fachleute
u die beste Garantie beim ::
n Einkauf von Schuhwaren , s

Hotel -Restaurant
RATSKELLER

(Marktplatz)

Büdesheim a. Rh.
Herrlicher Aufenthalt,
beste Küche und gute,

preiswerte Weine. Bes. Richard Lohse.
659

vWnr(St sie PnsfHige:
Feinste amerik. Mattaroui , fst. weiße Gemüse-Nudeln,
feinste weiße Suppen-Rudel«, holl. Süßrahm -Margarine,
feinstes amerik. Schweineschmalz. sterilis. «ugez. Mrlch

Dose IL Ml ., gez. Milch Dose 10 Mk.

G. Jung, Kolonialwaren,
_ Scdanplatz 3. Telephon 4521.

Nur für einige Tagei

Bestes Corned beef, Marke LiUj
Kiste 48 engl. Pfd.-Dosen

Mk . 625 . —. •

Importaflon GencraiSu Taunusstrasse 40.

Preiswerte

zu 70 Pf ., 80 Pf., 90 Pf ., I.— bis 5 .— Mk.
Edel im Geschmack I

Zigarillos , schneeweißer Brand, von 40 Pf . an.
Zigaretten , reiner Tabak, iS Pf. u. 20 Ff.

leicht im Geschmack.

s Umsonst ss
ist ein Versuch nicht I Sie bleiben bestimmt dauernd

Kunde I — Günstig für Wiederverkäufer!
Zigarrenhaus Gerwing,

Mur Mikolasstr . 12 . Telephon 2228.

Sultaninen , Korinthen , Feigen,
Haselnüsse , Zitronen und Orangen

sind auf Lager.
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer

und Großverbraucher.
Hermann Knapp , Wiesbaden,

Marktplatz 8. Tri . «458.

Konditoren!
Vanille , Hirschhornsalz
Gewürze und Farben.

Drogerie Backe , Taunusstrasse 5.
Eine vorzügliche Flasche Wein

zu Pfingsten
bekommen Sie bei der alten Firma

i . Rapp, Moritzstr. 31u. Neugasse 20.
Telephon 2169.

er*
zeugt

4 fache Haltbarkeit der Sohlen!
DOBAL

II
DOBAE . ist das Beste , um die Sohlen
dauerhaft und dicht zu machenI
DOBAL spart 3 Paar Sohlen im J hre!
1 Krug reicht für 5 Paar Stiefel
V« Jahrl — Leichteste Handhabung;

nur aufslreichenl 1
Preise von Mk. 12.— pro Krug

I!
B I

Zum Preise von Mk. 12.— pro Krug im Laden
des Wiesbadener Frauen -Vereins, Neugasse 13,
„ Herrn Schuhmacher Mcrlick , Bleichstr . 18,
„ u Kaufmann Higel, Wörthstraße 19,
„ „ Kaufmann Rosenthal , Wielandstr . 8,

der Frau Ludwig, Wellritzstraße 1, zu haben.

la Wh ui» Mi
sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dutzheimer Str . 105. Tel . 5010»

frammelfleifdi
( mit Bohnen.Vorzüglicher Touristenproviant.

Pfunddcse Mk . 7 . 50 In | §

ritels mallen

Chemische Fabrik
vorm. Goldenberg, Geromont&Cn. in Winkel[Rheingau].
In der am 27. März 1920 stattgehabten ordentlichen General -Versamm¬

lung den Aktionäre der Chemischen Fabrik vormals Goldenberg,
Geromonf & Co. wurde beschlossen, das Grundkapital der Gesellschaft
von .¥.  3 300000 auf Jt  8 000000 durch Ausgabe von

1. nom . IHk. 3200 000 auf den Inhaber lautende Stamm-
Aktien , eingeteilt in Stück 3200 über je nom. .« 1000 mit Divi-
dendenberechtigung vom 1. Januar 1920 ab;

L nom . Mk. I500 0C0 auf Namen lautende vollbezahlte Vor¬
zugs - Aktien , eingeteilt in Stück 1500 über je nom. M 1000 mit
Anspruch auf eine Vorzugs -Dividende bis zu 6% vom 1* Januar
19.10 ah

unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechtes der Aktionäre zu erhöhen.
Die Erhöhung des Grundkapitales ist inzwischen durchgeführt und in das
Handelsregister des Amtsgerichtes Rüdesheim eingetragen worden.

Von diesen neuen Stück 3200 Stamm - Aktien sollen in Gemäßheit
des zwischen der Chemischen Fabrik vorm . Goldenberg , Geromont & Co. und
uns getroffenen Abkommens Stück 2200 — nom . Mk . 2200000 den
alten Aktionären in der Weise zum Bezüge angeboten werden , daß auf je
nom. .* 3000 alte Aktien zwei neue Aktien zu je nom . Jt 1000 zum Kurse
von 125 % entfallen.

Wir fordern demgemäß die Aktionäre der Chemischen Fabrik vorm.
Goldenberg , Geromont & Co. auf , die Ausübung ihres Bezugsrechtes unter
den nachstehenden Bedingungen anzumelden :

1. Das Bezugsrecht ist bei Vermeidung des Verlustes in der Zeit
vvn Donnerstag, den 20. Mai bis einschl. Montag, den7. Junid. J.
an den Werktagen:

in Frankfurt a . M. bei der Deutschen Vereinshank,
in Mannheim bei der Rheinischen Creditbank,
in Karlsruhe bei der Mitteiileutschen Creditbank,

Filiale Karlsruhe,
in Wiesbaden  hei den Herren itü «3g*Ci8S HCl *! © & Co«
während der bei den betreffenden Anmeldestellen üblichen Geschäfts¬
stunden auszuüben.

2. Bei der Anmeldung sind diejenigen Aktien , auf welche das Bezugsrecht
ausgeübt werden soll, ohne -Dividendenbogen , jedoch mit 2 gleich¬
lautenden , nach Nummern geordneten Verzeichnissen , auf besonderem
Anmeldeschein einzureichen . Formulare hierzu können bei den genann¬
ten Stellen in Empfang genommen werden . Die Aktien werden zurück¬
gegeben , nachdem die Ausübung des Bezugsrechtes auf denselben ab¬
gestempelt sein wird.

3. Auf Grund von je drei  alten Aktien können zwei  neue Aktien von
je mon. M 1000 zum Kurse von 125 % bezogen werden . Für jede zu
beziehende neue Aktie ist der Bezugspreis von Mk . 1250 sowie der
Scnlußscheipstempel in bar gegen Quittung zu erlegen . Die neuen
Aktien werden gegen Rückgabe dieser Quittung baldmöglichst rusge-
händigt werden.

4. Die obengenannten Stellen sind bereit , den An- und Verkauf von Be-,
zugsrechten nach Möglichkeit zu vermitteln . F319
Frankfurt a . M., Mannheim , Karlsruhe , den 20. Mai 1920.

Deutsche Vereinshank. Rheinische Creditbank. Mitteldeutsche Creditbank;
Filiale Karlsruhe.

Gegi . 1909.

Auskunfteiff SCOSfUOS Detektiv
Telephon 4180. — Luisenstrasse 22, Ecke Bahnkofstrasse.

Ermittlungen — Beobachtungen
Auskünfte im In- und Ausland.

Grösstes , erfolgreichstes Institut.
Separate Sprech - und Wartezimmer.

Diskret ! la Referenzen ! Grösste Praxis!
On parle francais . English spoken. ,

Neu eröffnet! ♦ Neu eröffnetI
QARTPN- KAPPPP PANORAMA

POTZflPIM
AM PANORAMAWEQ— WEJLBURGER TAL

Von Endstat . der Strassenb . durch die Wellritzstr . (Dotzheim ) in 15 Min.
zu erreichen . — HERRLICHERAUFENTHALT mit einzig schöner Fernsicht.

OESTERRf ; ICH ISCHE  KUCMENBÄCKEREl.
KOMPL. FRÜHSTÜCK UON 7—11 UHR. 5PEZ .: WIENER EIERSPEISEN.

Telephon 6203 UILLA WALD FRIEDE.

Blitreinisuns.Acnosanfabletten
sind ein vorzügliches Blutreinigungs -,

mittel Alleinverkauf : 429
SchStzeiihof -Apotheke . Langgasse 11,

Morsen Mngstsamstag : j

Verkauf!
Versch . Sorten aus frischer Zufuhr ! Aeußerst gestellte Verkaufspreise! 1;

u„t„»d. jj $egZ8#gen)  Tachutl, Steinitntt, Schollen.empfehle:
Heilbutt — Blaufelcben.Holzungen — Limand«

Sie Fische kemmen io bester Eispackurty! Die Qualität ist garantiert erstklassig!
Fischhaus Johann Wolter
Fischhalle Ellenbogengasse 12 .

Fernsprecher 453. — Gegründet 1880.
Lebende Schleien ! — Lebende Bachforellen!

Feinste und beliebte Delikatesse für Hotels , Restaurants»
Pensionen , Anstalten und jeden Haushalt!

99 CAVIER6O hergestellt aus feinsten»
1Nordsee-Fischrogenf

Ca vier besitzt das Aussehen und den Geschmack des echten Caviars.
Cavier wird wie echter Caviar unter Beigabe von etwas geschnittener

Zwiebel, evtl , auch einiger Tropfen Zitronensaft verwendet.
Cavier stellt auf diese Weise für alle Kreise einen überaus pikant und

angenehm schmeckenden Brotaufstrich von höchstem Nährwert dar.
Cavier , einmal versucht, wird dauernd benützt weiden.
Cavier muß wie echter Caviar in geschl Gefäßen kühl aufbewahrt werde:
QU 4 ( | Ml , Für Wiederverkäufer in Orig .-Fäßchen,
I Jil « 15# Jlitu 8 oder 7 Pfund netto , Vorzugspreise!
Fisch- and Delikatessen- llft 11t Cnltnal Wiesbaden, Blfioberats.
- — Handlung - WfcUla uStlaal ) - - Xeieohou

irt werden*

19  Mt
'LLZ



Sekte 4. FreNag. LI. Mai 182«. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 236.

Donnerstag, den 27. Mai d. I ., vormittags , soll
die Grasnutzung von den Wiesen in den Distrikten
„Mterweiher ", „Hellkund", „Leichtweishöhle", „Himmels¬
wiese" und in den „Kastanienplantagen" links und rechts
der Platter Straße versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 107 » Uhr vor dem Kaffee
Re-rotal (früher Beausite). F 391

Wiesbaden, den 20. Mai 1920.
Städtische Grnndbesitzverwaltnng.

Freitag, de« 28. Mai d. I ., nachmittags, soll die
Grasnutzung von mehreren Wiesen im Tennelbachtale
und Distrikt „Rosenfeld" versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4V? Uhr von de: Kronen-
Brauerei an der Sonnenberger Straße . F391

Wiesbaden, den 20. Mai 1920.
Städtische Grundbesitzverwaltumg.

Vereicsbanb Wiesbaden
Eingetr . Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht.

Gegründet 1865.
Geschftftsgebäude : Mauritiusstraße 7.

Die diesjährige

ordentliche Hauptversammlung
findet am Montag , den 31 . Mai 1S2V,
abends 8 Ubr , im Saale der „ Loge Plato “ ,
Friedrichstraße 35, statt , wozu wir unsere Mitglieder
mit der Bitte um zahlreiche Teilnahme einladen.

Tagesordnung:
1. .Bericht des Vorstandes über das Geschäfts¬

jahr 1919.
2. Bericht über die durch den Verbandsprüfungs¬

beamten Herrn O. Seibert im vergangenen Jahre
vorgenommene gesetzliche und die durch den
Revisor Herrn Gustav Seibert vorgenommenen
außerordentlichen Prüfungen der Einrichtungen
und der Geschäftsführung der Vereinsbank.

3. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der
Jahresrechnung für 1919.

4. Beschlußfassung über die Genehmigung der
Bilanz , Entlastung des Vorstandes und die Ver¬
wendung des Reingewinnes aus 1919.

5. Anderweitige Festsetzung der Vergütung an
den Aufsichtsrat.

6. Bestimmung des Höchstbetrages , welchen sämt¬
liche die Vereinsbank belastende Anleihen und
Spareinlagen nicht überschreiten dürfen.

7. Pestsetzung des Höchstbetrages des einem ein¬
zelnen Mitgliede zu gewährenden Gesamtkredits.

8. Neuwahl von vier Aufsichtsratsmitglieder an
Stelle der satzungsgemäß ausscheidenden Herren:
Rentner Philipp Hasselbach , Rentner Philipp
Schäfer, * Hoflieferant Ernst Unverzagt und
Architekt und Bauunternehmer Joh . Jak .Weder.

Die Jahresrechnung für 1919 liegt vom 21. Mai
1920 ab bis einschließlich 31. Mai 1920 in unserem
Direktionszimmer , Mauritiusstraße 7, zur Einsicht
offen, ebenso in der Hauptversammlung . F276

Wiesbaden , den 20. Mai 1920.
Mereinsbank Wiesbaden

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Meis. Scbönfeld . Michel . Mergenthal . Schneider.

Wiesbadener Vereinigung für
neue DldifUng u . bildende Kunst

Unsere Jahresgabe
Felixmaller , MSdchen mif
off enemHaar ,HoLzschinlff ,vom
Künstler signierter Handdruck

ist erschienen . Die Auslieferung erfolgt
durch die Hofbuchhandlung Sfaadf,
hier ,ßphnhofsfraße .gegen 'Vorzeigung

der Mitgliedskarte.

Caf4 Orient
Samstag , den 22. Mai, abends 6 Uhr:

An den beiden Piingsttagen:
Kaffee -Konzert und Ball.
Kein Weinzwang . Getr . nach Belieben.
NB . Reduz. Eintrittspr . für die Bälle.

Bekanntmachung.
Morgen Sonnabend, 3 Uhr, beginnen die

Vorführungen des Kolossalfilmgemäldes aus
der Zeit des' Verfalls des röm. Kaiserreiches

MERO O
Nadi Qmo  Wadis?

Filmwerk aller Zeiten.
das gewaltigste

Walkalia -Esrfafsplele.
BJL

Alle Herrschaften
erziele» das höchste für wenig getragene

Damenkleider
gegen sofortige Kasse.

Keine SammelsteAe.
Frau Klein . Couttnstratze 3. 1. Tel . 349V.

BMg!Käseverkauf»w
für Wirte und Konsumenten

Marttstratze 25 , im Hofe links.
NB. Reifer gewordene unter Preis,

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 644

Ffack 9 Luisenstr. (jetzt) 2S . ÄEJÜ.
Holzwolle, Holzwolleseiieu. Fußmatten

Spezialität:
Feine Holzwolle

empfiehlt

F 200f
üiiEMii NM.

Telephon 324.

QroiSe Posten

ELEKTROMOTOKE
(Gleich - und Drehstrom)

der Fabrikate SSW ., Bergmann und M., .Esslingen,
für Auslands -Export geeignet,

preiswert abzugeben.
Anfragen erbeten an

¥ ©iz L ßutsitann , F200g
Kirchenweg 23.  Kwrnberg , Kirchenweg 23.

Herren- u. Damenkleider, Pelzfachen,
Wäsche, Möbel, Schuhe, Zahngebisse,
Gold, Silber, Brillanten, Fahrräder
kaustL. Schiffer, Kirchgasse 50. 2. Tel. 1547.

Früher Wagemannstraße 21.
Bestellungen werden prompt besorgt._

für verkaRfssewandie Dame mit
eigener Wohnung In guter L.a §x« k
Es handelt sich um einen feinen , sehr be¬
gehrten Artikel , dessen Verkauf selbst für
Damen bester Kreise auf durchaus unauf¬
fällige Weise möglich ist . Es entstehen der
Verkäuferin weder Unkosten noch ist eigenes
Kapital oder Kautioasleistung erforderlich.

Anfragen erbitten unter F. 0 . B. 327 an
Rudolf Mosse, Frankfurt a. Main. F129

WMLMÄrMsl
der Wirtschaftsbranche, für jeden Haushalt unentbehrlich,
welcher in den Berliner Warenhäusern bereits zum
Berkauf gelangt, soll in allen großen Platzen Deutsch¬
lands durch
MT Generalvertreter

vertrieben werden.
Geeignete Firmen oder intelligente Persönlichkeiten

werden gebeten ihre Off. einzureichenunter B. N. A. 2056
an Ala -Haasenstein & Vogler , Berlin W. 35. F78

Samstag , 22. Mai 1920

iaier-Eröffnung
der

Wilhelmstr . 36,
Wiesbaden . Fernr .3908
Konditorei , Restaurant
und Uodega in großem,

vOTnehmem Stil.
Künstler-Konzert

von 4—ö'/gUhr nachm , j
u. 8—10V, Uhr abends . 1

Ln 1

AM
Pfingstmontag:

§6116 A(io !f*shÖll6.
.jaaL.aA.tLjitnrni‘iPfinnMii'ii«>'i- ', i

KindBeder-
Sfiefel ■

| für Kinder , Herren¬
stiefel (Boxe.),

Damenstiefclu . Halb-
sebuhe,

Arbestssehuh«
für Männer u.Frauen,
weiße Dameühaib-

schuhe in gut . Ausf.
preiswert bei

SchtiilBer 1, Bleich¬
strasse I, P„ Eing.
Hof Strassenb .-Dp.

€ TabakG
rein und Uebersee, Pfund
26.—, 22.50 u. 26.50 Mk.,
a. 100-Gr.-Pak. lauf. abz.

Zigarren
Uebersee von 75 Pfg. an.
" Westend.

1 straße 22 , Pt.

3m« Ik
für die Feiertage empfehle

la Weinsekt
zuckergesüßt, per Flasche, ein¬
schließlich Glas u. Sektsteuer

Mk. 46.—.

AM SM
Wiesbaden,

27 WlScherftratze 27.

Offeriere:
la Kartoffelmehl Pfd. 8.—
Sultaninen „ 20.—
Mandeln „ 35.—
Weiße Banduudeln , aus
amerik . Mehl Pfd. 13 —
Weiße und rote Gelatine.

Zur

PRiElst-Borole!
Apfelwein,

" Speieriing , 663
Mineraiw

Weiße u. rote
Traubenweine

eigener * Kelterei.

f rfli üBiriili
Biücherstraße 24 .

TeleDhon 1914.

MM
Für die Feiertage frisch

geschlachtete

(§) 8uppö!l-WM ®
ganz und geteilte, sowie

alles andere Geflügel
empfehlen

«ebr . Zinn, Herderstr. 3. „
„retcphon 8539,

Michelsberg 6

?srfSMsri«
Nette

Drogerie
irraße 5.

HuLLacke
Backe, TaunüS-

Verband -Mull
288 Mtr . zu verk. WeyerS-
häufcr und Nübfamen,
Luisenstraße 17.  _

Nnnahme

01  UM
und Einricht., sowie aller
Gegenstände zum

Versteigern
bei sofortiger ALreckmung.

Sw ftnnÄf
Auktionator u. Taxator.
Geschaftslok. Lelenenstr .2ö

. Telephon 3129.Geöffnet von 2—6 Uhr.

TiSiiieit
Perlohrringe limitiert ) u
alle Sorten Colliers werd.
repariert , ergänzt u. mit
Schlößchen versehen. Perl-
fabrikatisn Aorkstrasie 9.

Fslls
aller Art zu

FeKsterleder
und

SheveZÄU
auch von Kanin, werden zum

Gerbe« angenommen.
Horn, Schwalbacher Str .38.
= Ankauf aller Felle. =

t
Gummibereifung , sowie

samt!. Fahrrad -Ersatzteile
billig. Reparaturen sofort.

Rudolph u. Roth.
29 Hellmundstraße 29.

_ Tel . 4585._

repariert
riseur Detf e

Michelsberg 6.

For - Terrier.
lstüde/8 Monate alt. glatt-
baaria , mit Stammbaum
eingetr. D . F. St . R .. zu
verk. Grenncher, Philipps-
berastraste 80,
Kranz u. Schleier zu vk.

Bertram straße 8, 2 l.
Tiefblauer Hut
feinstes Stroh , mit gleich-
favb. Flügeln aufgefteckt,
au!sgefall. DAodell, tadellos
evh.. w. Trauer preisw . zu
verk. Ovanienstr . 46, Part.

Eleg. Modellhut. Tüll.
m. Bord., neu. f. 80 DU.,
2 DenniSschl. zuf. 100 Mk.
zu verk. Vkuth. Karl-
ftrcrße 18, 1.
Ein klerner

Se
doppelt breit u. einfach,
billia aüzugeben.

Adolf Neumann.
Scharnborststr . 42. P . lks.

Achtung!
1 P . T .-Stiefel (39), ein

n«od. schw. Sommerhut,
fast neu. im Auftrag zu
verk. Drabrnskh,
stvaße 37, 3 l.

Linoleum-Teppich
,2 X 3). Zink-Badewanne,
fast neu, 180 Mk., zu verk.
bei Sckorndorf, Helenen-
strane 3. Part.

Herren-Rad
(n. neu) iu ein gebrauchtes
billig .zu . verk. Holland»

Ern lehr aut erhaltene^

NW -WMS
lNeustlb) m. Geradeführ .,
für 170 ML zu verkaufen.

Stein . Wakditraße 43.

Plüschgarnitur , rot . eleg.
Sofa mit zwei Armsesseln,
versch Deckbetten u. Kiff.,
göbrauchi. verschied. Kovb-
seffel/gebraucht , preiswert
m .verkaufen
23 Schwalbacher Str . 23.

für Theke oft. Büfett , mit

lang , 60 cm br., 35 cm
tief, mit Spiegelglas -Auf-
legeplatten , staub- und
diebessicher, Rrckelbeschlag,
hochelegant, fast neu, für
jedes Geschäft passend,
preiswert zu verkaufen
23 Schwalbacher Str . 23.

Nähmaschine
billig zu verk. Schmidt,
Repar .-Werkst., Nettelbeck-
itraße 23.

mfmm „6mifo T/“
ganz neu, elektr.. 120 Volt,
PS. */8, Lkechselstr.-Motor,
sofort billig zu verk.
23 Schwalbacher Str . 23.

Adler-Fahrrad , neu,
Schuhm.-Mafchine, klerner
Kopf, sowie eilt grauchtes
Fahrrad bill. bei Mayer,
Wellritzstraste 27. B.
MM - uirö Damen»

FchllO
mit prima Bereif , billig
zu verk. Kramer , Rauen-
thaler Stra ße 6.

natrz.rpol., großer Ztürrger
Spregelschr.. mit feinwrrL
Intarsien Mk. 7000.—, so¬
wie eine weiß emaillierte
Küche billig zu verkaufen.
Rosenkranz , Blücherylatz 3

Schweres iomvl. 2fpann.

MezWn
mit Lederdecken, gut erh.,
zu verk. Husar , Dotzheim,
Friodrichstraße 4. Part

MW !. Kchlch.
sowie mahag.-pol. Wasch-
toil. m. Spiegel u. Marrr !.,
2 desgl. Nachttische, evtl.
Spiegelschrank u. Tonnen-
aarnitur zu kaufen ges.
Gesl. Off , an  Graubnrr,
Adlerstratze 3.

m .» !
Lungenkrank. iKriegsb.1,

Vater v. ö Kind., gegenw.
in einer Lungenheilstätte,
würde für Lioaestuhl, sow.
Wäsche u. Kleidungsstücke
von Herzen dankbar lerri.
Hochherz. Wohltäter ech.
nähere Auskunft über dre
Notlage des BedauernS-
werten im Taabl .-Verlag.

Iiümorrljoföen
vollständ. schmerzloseDaüer-
beseitigung ohne Berufs¬
störung. Gratisauskunst.

Rndolf Rinne , F 78
Swinemünde, Osternothafen.

Saubere
KäseNsten

mit Deckel kauft ständig
bei guter Bezahlung.

Mefferschmidt,
Wiesbadener Käsesabrik,
Lähnstr . 10. Tel . 4574.

Möbl. Zimmer
Nähe Michels'berg, von ält.
dsutscherr Hertn gesucht.
Qfs. u . D. 886 Tagbl .-V..

Mmm Mm
ohne Wohnung aus sofort
zu mieten gesucht. Ufr-
u. G. 885 Toabl .-Verlag.
Berk. Donnerstag mittag

>ge,g. 12 Ühr 8eck. Uhren-
decke! (Glas mit Goldr.),
zw. Kapellenstr.. Wichelm.
slraße. G. Bel . abz. Tübcke.
Wilh-elminenstratze 14.

ijoltes
jltiederniiffii

mit 3 Diamanten
verlorera.

| Abzugeben gegen hohe f
Belohnung ' Kapellen - \

i straße 64.

Sonntag auf dem Wege
Schützenh., Eis. Hand, schw.
kiqarrcn - Tasche verloren.
Wiodevhringer Belohnung
Bleichstraste 21. Part.
Donnerstag ^ nachm. von

Dotzheimer Straße dura,
Hellmuridftr. bis Franken --
straßeLseil.AekßW
vevl. Wiederbrinser erhält
gute Belohn. Brenner,
Dotzhetmer Straße 11, 1.

Statt JKarten!

g/ fllnsere ßstnnslis hat heute ein
v  Schroesterchsn

bekommen.

9 aul STordsdiildu. Frau.
ßdiih , geb . fialber^

IDiesbaden , den 20. SOTai 1920.
Qtüdesheimer Straße 14.

Todes-Anzsige.

Teilnehmenden Verwandten und Bekannten
die schmerzliche Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, unsere treubesorgte,
inniggel-ebte Mutter , Schwiegermutter, Groß¬
mutter und Tante

geb. Leimbach

im 89. Lebensjahre Donnerstag nacht \i lj2 Uhr,
wohl vorbereitet durch den Empfang der hlg.
Sterbesakramente, in die ewige Heimat ab¬
zurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

FMlis LölllS!i.EM M.
Wiesbaden, New York, 20. Rai 1920.

Schenkendorfstr. 6.

Da ? feierliche Seelenamt findet' Samstag,
den 22. Mai , morgens 9 Uhr, in der Drei-
faltigkeitskirche, die Beerdigung findet am
25. Mai, nachmittags 23/ , Uhr von der Leichen-
halle des Südfriedhofs aus statt.
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